
Am gestrigen Sonntag ging es für unsere Ladys gegen das aktuelle Schlusslicht der Liga, 
die Damen der SG Weixdorf. Auch wenn es für die Damen aus dem Dresdner Norden in 
dieser Saison noch nicht wirklich rund läuft, waren wir gewarnt. Das Aufeinandertreffen versprach, wie auch in den letzten 
Jahren, ein enges Spiel gegen einen körperlich robusten und extrem wurfgewaltigen Gegner. Mit dem Schwung der letzten 
Woche und einer vergleichsweise gut gefüllten Bank sollte jedoch das nächste Erfolgserlebnis her, damit man auch endlich 
Abstand zum Tabellenkeller herstellen kann.

Nach der ersten Führung für unserer Gäste direkt mit dem ersten Angriff folgte auch unsererseits der erste Treffer und der 
direkte Ausgleich. Dies sollte sich auch über die kompletten ersten zwanzig Minuten fortsetzen. Bis auf das zwischenzeitli-
che 4:6 konnte sich keines der beiden Teams mit mehr als einem Tor absetzen. Es war das erwartet enge Spiel, welches wir 
eigentlich vermeiden wollten. Nach gut zwanzig Minuten dann die erste Auszeit unserer Damen beim Stand von 6:7. 
Durchatmen, Fokussieren auf das Wesentliche und sowohl im Angriff, als auch in der Abwehr noch eine Schippe drauf 
legen, das war das Ziel der letzten zehn Minuten in Durchgang eins. Und wir kamen aus der kurzen Pause wie die Feuer-
wehr. Mit gnadenlosem Kampf in der Abwehr und schnellem, einfallsreichem Angriffsspiel konnten wir vor der Pause nicht 
nur ausgleichen, sondern zogen Tor um Tor davon. So gingen wir nach einem 9:1-Lauf mit einem komfortablen 13:7 in die 
Pause.

Im 2. Durchgang hieß es weiter Vollgas auf der Platte und so früh wie möglich den Sack zu zu machen. Allerdings standen 
auf der anderen Seite 7 Damen, die sich mindestens das gleiche vorgenommen hatten und das Spiel noch drehen wollten. 
Zunächst schien es jedoch so, als sollte unser Plan aufgehen und die Damen aus Weixdorf würden heute den Kürzeren 
ziehen. Nach gut 40 Minuten stand es auf der Anzeigetafel 18:11. Anstatt aber den Vorsprung weiter auszubauen oder 
wenigstens zu verwalten, ließen wir den Gegner immer wieder aus dem Rückraum feuern  und wie bereits erwähnt, das 
können die Weixdorferinnen sehr gut. Der Vorsprung schmolz mehr und mehr bis dieser nur noch 3 Tore (19:16) betrug 
und das bei noch knapp 15 zu spielenden Minuten. Wieder musste eine Auszeit her und auch dieses mal brachte diese 
etwas Beruhigung ins Spiel. Zwar konnten wir den Vorsprung nicht wesentlich ausbauen, aber auch die Damen aus der 
Landeshauptstadt konnten uns nicht mehr wirklich gefährlich werden. Am Ende stand ein „souveräner“ 25:21 Sieg zu 
Buche, welcher jedoch eindeutiger aussieht, als es die zweite Halbzeit vermuten lässt. 

Fazit: Das Spiel gab wieder, was es im Vorfeld versprochen hatte. Zwar hatten wir einige Probleme mit den Würfen aus 
dem Rückraum der Gäste, jedoch konnten wir heute insbesondere im Angriff durch schnelles und sehr variables Angriffs-
spiel ein ums andere mal die Lücken der Weixdorfer Abwehr zum Torerfolg nutzen und verdienterweise die 2 Punkte 
daheim lassen. Mit dem 2. Sieg in Folge und noch einem Spiel weniger klettern wir nicht nur auf den 6. Tabellenplatz, 
sondern wir sitzen den Top-5 ganz schön im Nacken!!! In 3 Wochen geht es (Auswärts) gegen die Damen der Blau-Weiß 
Gröditz.

Ein paar neue Erkenntnisse durfte unser Trainer auch noch mit nach Hause 
nehmen: Zwar hilft eine Auszeit im richtigen Moment, manchmal muss man 
die Mädels aber auch einfach mal machen lassen; Würfe von der Grundlinie 
rechts außen gehen sehr wohl ins Tor und weil das bei dem vielen gemecker 
immer viel zu kurz kommt…..Wir sind eine MEGA GEILE TRUPPE 
(wobei die Erkenntnis nicht neu ist)

Es spielten: Netti (6), Manuela, Antje (1), Dani (9+1), 
Aline (4), Manja (1), Laura (3), Frauke, Annett

Im Tor: Romi, Katharina

Trainer: Stefan

Gelbe Karten:  Dipps 3 – Weixdorf 2
2-min:   Dipps 1 – Weixdorf 1
7-Meter:  Dipps 1 – Weixdorf 2

17.02.2019 - Dippser Frauen weiter auf der Siegerstraße


